
379, Frankfurt 125, Marienwerder 81 c. kommen.

a

e

Uliſche Zeitung
(im G. Schwetſchkeſſchen Verlage).

literariſches Dlatt

und Land

Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwetſchke'ſcher Verlag Redacteur Hr. Schadeberg.
Fortſetzung des Halliſchen Couriers (im Schwetſchke ſchen Verlage).

e 232. Halle, Sonntag den 4. October 1857.

e S
Deutſchland

Berlin, d. 2. October. Se. Majeſtät der König haben ge
ruht Dem Großherzoglich Badenſchen General Major, Flügel Ad
jutanten und Brigadier der Kavallerie, Schuler, den Rothen Adler
Orden zweiter Klaſſe in Brillanten zu verleihen.

Der Prinz von Preußen iſt heute Morgen von Koblenz und der
Prinz Adalbert von Preußen aus der Provinz Sachſen hier einge
troffen. Der Prinz Adalbert empfing den Kaiſer von Oeſterreich auf
ſeiner Reiſe nach Weimar in Weißenfels und begleitete Se. Maj. bis
Naumburg
Prinz Murat iſt geſtern Abend über Frankfurt a. M. hier an
gekommen. (Nach einer telegraphiſchen Depeſche aus Paris in der
geſtrigen Zeitung iſt er der Ueberbringer eines Schreibens des Kaiſers
der Franzoſen an Se. Maj. den König.)

Der „St. A.“ enthält einen Circular-Erlaß des Miniſters
des Jnnern vom 31. Auguſt, in welchem mit Bezug auf die Ver
fügung des Finanz Miniſteriums vom 27. Juli d. J. die baldige Einfüh
rung des durch das Geſetz vom 5. Mai d. J. feſtgeſtellten neuen
Münzgewichts bei ſämmtlichen Kaſſen im Reſſort des genannten
Miniſteriums betreffend, die königl. Regierungen angewieſen worden,
nach dieſer Verfügung auch die Kaſſen des dieſſeitigen Reſſorts im
dortigen Regierungsbezirk mit Jnſtruktionen zu verſehen, auch anzu
ordnen daß die für dieſelben erforderlichen neuen Gewichtsſtücke an
geſchafft werden. Gleichzeitig erhält die königl. Regierung von jeder

der aufgeſtellten Tabellen a. zur Vergleichung des alten Münzgewichts
mit dem neuen b. zur Vergleichung des neuen Münzgewichts mit
dem alten eine Anzahl Exemplare zur Vertheilung an jene Kaſſen
(Dieſe Tabellen ſind ebenfalls im „St. A. abgedruckt.

Die N. Pr. Z. hört zu ihrer Genugthuung daß die Staats
regierung ſich in eingehender Weiſe mit den Maßregeln zur Verhü
tung der Zerſplitterung des ländlichen Grundbeſitzes be
ſchäftigt und daß über dieſen Gegenſtand am nächſten Montag eine
Konferenz im Miniſterium für die landwirthſchaftlichen Angelegenhei
ten ſtattfinden wird. Als Beamte, die zu derſelben eingeladen ſind,
nennt ſie den Ober Präſidenten v. Witzleben, die Regierungs Präſi
denten v. Schleinitz aus Bromberg, v. Selchow aus Frankfurt a. O.
und v. Spankeren aus Arnsberg und den Präſidenten der General
Kommiſſion zu Merſeburg v. Reibnitz, ſo wie endlich die Direktoren
der General Kommiſſtonen zu Breslau und Stendal, die Herren
Schellwitz und Frhr. v. Münchhauſen. Die Leitung der Berathungen
wird Seitens des Chefs des landwirthſchaftlichen Miniſteriums erfol
gen es haben aber auch die Herren Miniſter des Jnnern und der
Juſtiz ihre Betheiligung unter Aſſiſtenz von MiniſterialKommiſſarien
ugeſagt. s9 W wiederholt zur Sprache gekommen iſt, daß auf die Wartung

und Pflege der LandwehrKavallerieUebungspferde während des Mar
ſches nach dem Uebungsorte und zurück nicht diejenige Sorgfalt ver
wendet wird, welche das Intereſſe ſowohl des LandwehrInſtituts als
der Kreiſe nothwendig erheiſcht fo iſt zur Beſeitigung dieſes Uebel
ſtandes von dem Miniſterium des Jnnern an die Ober Präſidenten
eine Verfügung erlaſſen worden welche gewiſſe Maßregeln für die

Ausführung der bezeichneten Wünſche vorſchreibt.
Nach einer Zuſammenſtellung der Reſultate der von den Ausein

anderſetzungs Behörden im Jahre 1856 ausgeführten Regulirungen,
Ablöſungen und GemeinheitsTheilungen betrug die Zahl der nun re
gulirten Eigenthümer 753 wovon auf den Regierungsbezirk Oppeln

Die Fläche ihrer
Grundſtücke umfaßte 18,470 Morgen. Die Zahl der übrigen Dienſt
und Abgabenpflichtigen, welche abgelöſt haben, belief ſich auf 68,844.
Es wurden bei den Regulirungen und Ablöſungen 37,692 Spann
dienſttage und 350,663 Handdienſttage aufgehoben von welchen letz
teren allein auf den Regierungsbezirk Oppeln 129,569 und Liegnitz
102, 142 kommen. An Entſchädigungen wurden durch Kapital

1290,650 Thlr. durch Geldrente 193,718 Thlr. durch Land 8,070
Morgen feſtgeſtellt. Von der Summe des Kapitals fallen auf den
Regierungsbezirk Magdeburg 280,564 Thlr. Münſter 248,172 Thlr.
Arnsberg 124,716, Frankfurt 92,369 c. von der Geldrente auf den
Regierungsbezirk Poſen 22,197 Thlr. Oppeln 21,975 Thlr. c. von
dem Lande auf den Regierungsbezirk Stettin 5101 Morgen Cöslin
1442 Morgen c. Bei den Regulirungen und Gemeinheits Theilun
gen ſind 56,145 Beſitzer mit einem Flächenraum von 962,225 Mor
S ſeparirt, reſp. von allen Holz, Streu und Hütungsſervituten

efreit.
Dem „Nürnb. Correſp. wird aus Stuttgart vom 28. Sept

über eine wahrhaft tumultuariſche Scene welche das ruhige Antlitz
der Verſammlung des Kirchentags verſtörte, geſchrieben Das
Thema war die evangeliſche Katholicität. Stahl hatte ſich im Gegen
ſatz zu Bethmann Hollweg folgendermaßen geäußert: Der Begriff
der Katholicität, dem man hier nachjage, ſei nicht derjenige welchen
die Reformatoren gehegt hätten. Der reformatoriſche Begriff von
evangeliſcher Katholicität ſei aus der Zerriſſenheit hervorgegangen aus
dem Verlangen und aus der Erkenntniß, gegen den Un und Aber
glauben etwas Gemeinſames zu haben. Auch ſo ſei dieſer Begriff
recht, aber wenn die Menſchen eigenmächtig dazu thun ſo wirke er
ſchädlich, alle Sekten haben ſich auf die Katholicität berufen. Da
Stahl ſich aber weiter verbreiten und augenſcheinlich günſtig für die
katholiſche Kirche reden wollte, erhob ſich ein Mitglied des Comité
und rief: „Sie haben nachdem Schluß beantragt worden nicht mehr
das Recht, ſich weiter auszulaſſen.“ Ein weiterer Jnterpellant mit
dem Rufe: „„Sie haben nicht das Recht zu ſprechen ſoll ein her
vorragendes Mitglied einer evangeliſchen Kirchenbehörde ſein. Es
folgt ein wirres Durcheinander von Ja, ja Nein, nein Wei
ter, weiter Herunter c. Stahl ſchrie, er werde mit ſeinen Freun
den abreiſen ſich losſagen vom Kirchentag, dann ſei es aus mit die
ſem. Endlich brach ſich nach Vermittelung Bethmann Hollweg's,
Kapff's u. A. Stahl's Stimme dennoch Bahn, nach wenigen Worten
erfolgte nun eine förmliche Abſtimmung, welche vor der beſchriebenen
Scene nicht einmal im Plane des Referenten gelegen geweſen war.“

Kaſſel, d. 26. September. Einer Mittheilung der „Nat.3.
zufolge hat das Juſtizminiſterium einem Untergerichte, welches nach
der bisher von den Gerichten in Anwendung gebrachten Eid formel:
„„ich ſchwöre ſo wahr mir Gott helfe verfuhr, eröffnet, daß
bei Eiden, welche zur chriſtlichen Kirche nicht gehörende Perſonen
reſp. Jſraeliten zu leiſten haben regelmäßig die vor dem Geſetze von
1848 üblichen Formeln anzuwenden und die im F. 39 deſſelben ange
gebene feierliche Verſicherung (ſo wahr mir Gott helfe) nur in ſo weit
zuzulaſſen ſei, als ein Schwörender ſolches ausdrücklich von freien
Stücken begehre und das Gericht dabei nichts zu erinnern finde.

Weimar, d. 2. Oct. (Tel. Dep.) Heute früh 6 Uhr iſt
der Kaiſer von Oeſterreich nach Dresden abgereiſt. Auch der Kaiſer
von Rußland iſt um 7 Uhr von hier abgereiſt, kehrt aber heute
Abend zurück. Die Kaiſerlich ruſſiſche Familie wird wegen Unpäß
lichkeit der kleinen Großfürſtin erſt am Sonntag, den 4. d. M., nach
Potsdam abreiſen und Abends 6/, Uhr daſelbſt eintreffen.

Frankreich.
Paris, d. 1. Octbr. Die beiden Kaiſer hatten in Stuttgart

zwei Unterhaltungen unter vier Augen, und es wird erzählt daß
von der letzteren der Czaar ernſt und Kaiſer Napoleon heiter gekom
men war. Die „Revue Contemporaine die heute ausgegeben
wird deutet klar genug an, daß die Zuſammenkunft in Stuttgart
den Abſchluß eines Vertrages zwiſchen Frankreich und Rußland nach
ſich ziehen dürfte.

Paris, d. 2. Octbr. (Tel. Dep.) Der Kaiſer kam geſtern nach
Paris um die Kaiſerin zu beſuchen mit welcher er heute wieder
nach dem Lager von Chalons abgereiſt iſt.



Großbritannien und Jrland.London, d. 30. Sept. Der Eindruck der neueſten indiſchen
Depeſchen auf „Times“ und „Daily News iſt kein günſtiger ge
weſen. Erſteres Blatt ſagt: Dieſe neuen Einzelnheiten werfen ein
düſteres Licht auf den Stand der Dinge und wir müſſen uns noch
längere Zeit auf geſteigerte Schwierigkeiten und die daraus folgende
Wahrſcheinlichkeit neuer Kataſtrophen gefaßt machen. Nicht Delhi iſt
jetzt der Hauptgegenſtand der Sorge. Auch Luckno und Agra nehmen
jetzt nicht unſer ganzes Intereſſe in Anſpruch. Die ganze Verbin
dungslinie iſt bedroht und geſtört; freilich nur zeitweilig. Wenn wir
nur den September hinter uns haben ſo wird wenig Grund zu wei
teren Befürchtungen vorhanden ſein es iſt aber ſchrecklich zu denken,
was ſich in dieſer Zwiſchenzeit begeben kann, und ſo groß iſt die
Entfernung, daß wir jetzt beinahe ohnmächtige Zuſchauer geworden
ſind. Wie gern gäbe England 20 ſeiner Linienſchiffe, die in ein halb
Dutzend Häfen müßig herum liegen für eben ſo viele Ganges Böte
von einem Zwanzigſtel ihres Tonnengehalts: Ein einziges Ding der
Art ſtand dem General Havelock zur Verfügung, und er gebrauchte
es, um das HOudeVolk, wo möglich, am Flußübergang bei Futteypore
zu hindern, aber die Gwalior Meuterer bei Kallpi vom Uebergang
der Dſchumna abzuhalten, dazu hatte er keine Mittel. Es iſt nur
zu wahrſcheinlich, daß er bald durch bie Vereinigung jener 3 feindli
chen Haufen ſich in Cawnpore ebenſo belagert ſehen wird wie es
Wheeler vor ihm war. Wir können weder erſtaunt, noch entrüſtet
darüber ſein, daß die uns befreundeten einheimiſchen Fürſten hie und
da in ihrer Haltung zu ſchwanken ſcheinen es iſt nur wunderbar,
daß ſo viele zu uns ſtehen. Detlhi ſelbſt iſt jetzt der Lichtpunkt im
Gemälde. Und doch müſſen wir bemerken, daß, obgleich wir das
Land gegen Nordweſten zu beherrſchen ſcheinen, die Meuterer ſich doch
in Allyghur im Namen des Königs von Delhi feſtgeſetzt haben.
„Daily News““ fühlt ſich ebenfalls melancholiſch geſtimmt. Die
Morning Poſt tröſtet ſich mit einer fabelhaft klingenden Depeſche
aus Trieſt, welche ſie ſchon geſtern Abend in Ater Ausgabe veröffent
lichte und worin es ohne Angabe von irgend einem Datum heißt
General Wilſon habe Delhi vollſtändig umzingelt und der Stadt alle
Verbindungen abgeſchnitten.

Oſtindien.
Auf dem engliſchen auswärtigen Amte iſt folgende telegraphiſche
Depeſche des britiſchen Vicekonſuls zu Trieſt, datirt 29. Septbr.
eingetroffen, die wir zur Ergänzung der frühern Berichte hier mit
theilen wobei die Erweiterung der Nachrichten Wiederholung ſchon
bekannter Thatſachen nicht ausſchließt.

„Aus Kalkutta, 28. Aug. 1857. G. F. Edmonſtone, Esg., Sekretär der
indiſchen Regierung an den ehrenwerthen gehelmen Ausſchuß (nämlich den geheimen
Ausſchuß des Direktoriums der oſtindiſchen Kompagnie).

General Havelocks Heerſäulke. Nachdem General Havelock bis auf halben
Weg nach Luckno vorgerückt war und die Aufſtändiſchen zwei oder drei Mal in der
Provinz Audh geſchlagen hatte, ſah er ſich durch die Schwäche ſeiner Streitmackt,
die durch Mühſeligkeiten, Anſtrengungen, Krankheit und beſtändige Kämpfe redueirt
worden war genöthigt, ſich nach Mungutwar, 6 Meilen vom Ganges, und ſchließ
lich am 13. Auguſt mit ſeiner ganzen Macht nach Cawnpur, wo er ſich jetzt befin
det, zurückzuztehen. Bithur war mittlerweile von einer 4000 Mann mit 5 Kano
nen zählenden Meutererſchaar aus Bangur und anderen Orten wieder okkupirt worden.

General Havelock griff Bithur am 16. Aug. an, nahm die Poſition und erbeu
tete 2 Kanonen. Seine Streitmacht iſt auf 900 Mann reduzirt, die durch Anſtren
zungen ermattet ſind und der Ruhe bedürfen. Der General glaubt, ein Vorrücken
nach Luckno vor dem Eintreffen von Verſtärkungen heiße der Vernichtung entgegen ge
hen Hinreichende Verſtärkungen fürchtet man, können von jeßt an gerechnet, nicht
eher als in 10—14 Tagen zu ihm ſtoßen. Zudem ſind Jhrer Majeſtät 5. und 60.
(90.) Regiment chineſiſcher Truppen hier unten zurückgehalten worden in Folge der
zu Beſhar (Bahar) ausgebrochenen Unruhen.

Aus Luckno reichen die Nachrichten nicht weiter als bis zum 22. des ver
floſſenen Monats. Nach den neueſten Berichten von Eingeborenen hielt ſich die Be
ſatzung jedoch gut und man glaubte es ſei ihr gelungen ſich mit neuem Provtant
zu verſehen. General Havelock erwartet, zu gleicher Zeit vom linken Ufer des Fluſ
ſes aus von den Jnſurgenten des Königreichs Audh, ſo wie von Futtipur her wo
Boote geſammelt wurden, und von Callpi aus wo die ſtark mit Artillerie verſehenen
Meuterer aus Gwalior einen Uebergang über den Fluß und eine Vereinigung mit
den Rebellen von Audh drohten angegriffen zu werden. Der General hatte einen
Dampfer ſtromabwärts geſandt um die zu Fuüttipur liegenden Boote zu vernichten.
Allein ſeine Streitkräfte ſind zu ſchwach, als daß ſie den Uebergang über den Dſchumna
bei Callpi verhindern könnten. Die Bewohner von Audh greifen unſere Dörfer nörd
lich vom Ganges an, und man fürchtet, die Kommunikation zwiſchen Allahabad und
Benares möge unterbrochen werden.

„Delhi befindet ſich noch in den Händen der Aufſtändiſchen. Unſere Nachrich
ten reichen bis zum 8. Auguſt. Am 30. Jult ſcheint ein lebhaftes Gefecht Statt ge
funden zu haben. Am J. und 2. Aug. wo der Feind von den Truppen aus Ni
mutſch verſtärkt, unſere Poſition zu nehmen verſuchte, ward er, wie gewöhnlich, zu
rückgeſchlagen. Sein Verluſt ſoll ſich auf mehr als 3000 Mann belaufen haben, dar
unter 900 von den Truppen aus Nimutſch, die nach dem geſcheiterten Angriffe vom

Aug. nicht in die Stadt Jurückkehrten und völlig demoralifirt ſein ſollen. Am 8.
Aug. ſlog das Pulvermagazin in der Stadt in Folge einer hineingeworfenen Bombe
auf. Man glaubt daß dabei 500 Menſchen ums Leben gekommen ſind und daß eine
große Quantität Schwefel. und Salpeter vernichtet worden iſt. Es fehlt den Bela
gerten ſeit einiger Zeit an engliſchem Pulver und an Zündern. Auch ſoll ihnen ihr
Vorrath an Zündhütchen ausgehen. Doch fertigen ſie täglich Pulver von ſchlechter
Qualität an. Das Kumagn (Kumaon) Bataillon von Gürkas erreichte Delhi am
j. Aug. mit Geld, Munition und Vorräthen und Verſtärkungstruppen, nämlich 1300
Europäer und 3000 Mann aus dem Pendſchab, wurden am 15. erwartet. An eine
rückgängige Bewegung wird jetzt nicht mehr gedacht, obgleich es eine Zeit gab, wo
man n einer ſolchen ſprach. Seit dem 2. Auguſt haben keine Gefechte mehr Statt
gefunden.

„Agra. Die Nachrichten aus Agra reichen bis zum 11. Aug. Im Fort ſtand
Alles gut und an Lebensmitteln war kein Mangel. Die Beſatzung beſteht aus dem

europäiſchen Regiment und einer europäiſchen Batterie, die beide ſehr ſchwach ſind.
Die ganze chriſtliche Bevölkerung befindet ſich im Fort. Man verlangt ſehnlich nach
Entſatzvon Oſten her. Es fehlt an Geldern. Allyghur iſt von einem Agenten
des Königs von Delhi okkupirt. Goruckpur iſt von den Civilbeamten, ſo wie von
der ganzen Gurka Streitmacht verlaſſen worden. Dieſen Truppen ward am II. be
föhlen, Goruckpur, wie Allyghur, wo möglich, zu halten wenn dies jedoch nicht
thunlich, die ganze Streitmacht nach Azimghur zu bringen und dieſen Ort zu be
Haupten, ſtatt, wie früher beabſichtigt nach Allahabad zu marſchiren.

ana u. ſ. w.
Die Staaten Central-Jndiens, Bundlegund, Radſchpu

Von dem als britiſcher Agent fungirenden Oberſten Durand haben
wir zülehßt unterm 3. Auguſt etwas gehört. Den Holkar hält man für vollkommen
loyal, obgleich der Schein gegen ihn war. Ueber Scindia haben wir keine verläßli
chen Mittheilungen doch iſt es gewiß, daß er das Regiment des Contingents von
Gwalior in ſeinen Sold genommen hat; zu welchem Zwegke aber, iſt unbekannt. Zu
Ghür, im Staate Rhopol, ſoll das Contingent von Rhopol einige Kanonen und
eine Haubitze genommen und die mohamedaniſche Fahne aufgepflanzt haben. Amdtſchrah
Radſchah hat ſich empört und Beſitz von Mehidpur ergriffen doch hat der Holkar
ihn einigermaßen im Schach gehalten. Der Häuptling von Dſchabna hat fich gut be
nommen, in ſo fern er den Capitän Hutchinſon, den Agenten von Rhil und die übri
gen Europäer beſchützte. Es iſt ihm Dank dafür erſtattet worden. Der Radſchah
von Remah iſt vollſtändig treu und unterſtützt uns in jeder Weiſe. Der Punnah
Häuptling und andere Häuptlinge von Bundlecund gelten für lohal. Die Haltung
der Sirdors von Dſcheyput und Bhirrtpur iſt nach Ausſage des Vice Gouverneurs
ſehr zweideutig. In den übrigen Staaten von Ratſchputang ſtand Alles gut. Auch
zu Abdſchmir herrſchte am 31. Juli Ruhe.

„„Bengalen und Behar. Major Eyre mit 3 Kanonen und ungefähr 150
Europäern chlug die Rebellen unter Kover Sing am 12. Auguſt und brachte den
Europäern die ſeit einigen Tagen in einem kleinen Hauſe zu Ärrah belagert worden
waren und ſich, von 50 Sikhs unterſtützt, heldenmüthig vertheidigt hatten Entſatz.
Kover Sing iſt übers Gebirge nach Rohtas hin entflohen. Am 19. befand er ſich zu
Akbertur Eteas Rohasgurh. Sein Bruder Amur Sing ſtand im Gebirge in der
Flanke der großen Heerſtraße, und in der Umgegend herrſcht daher Unſicherheit. Zwi
ſchen Benares und Schergotty war jedoch Alles ruhig. Sieben Laes aus der Caſſe
zu Gya ſind von dem Steuer Einnehmer Alonzo Money mit Hülfe einiger Europäer
und etwa 100 Sikh Soldaten nach Kalkutta gebracht worden. Die Stationen Tſchu
pra Tſchumparun und Mozufferpur welche die Civilbeamten auf Befehl des Com
miſſars Taylor verlaſſen hatten, ſind wieder beſetzt worden, und es läßt ſich die bal
dige Wiederherſtellung der Ruhe erwarten. Seit Abgang der letzten Poſt hat ſich
das 5. irreguläre Cavallerie Regiment im Santal Diſtrikt nach Arrah zu in Bewe
gung geſetzt. Wo ſie ſich jetzt n weiß man nicht. Von einer Schaar der
Meuterer zu Dinapur hat man gehört, daß ſie ſich etwa 18 Meilen ſüdweſtlich von
Mirzapur befanden und den Dſchumna in der Nähe von Callpi zu erreichen ſuchten
wahrſcheinlich in der Abſicht, ſich mit den Meuterern von Gwalior und ſpäter mit
den Jnſurgenten von Audh zu vereinigen. Einige Truppen von Rewah, 750 Mann
Infanterie 300 Mann Cavallerie und 4 Kanonen waren von unſerem politiſchen
Agenten entſandt worden um denſelben wo möglich den Weg zu verlegen. Jn der
Richtung von Allahabad war der Kuttra Paß vertheidigt, und man hofft daß ſie
durch eine oder die andere Truppen Abtheilung angegriffen und zerſprengt werden.

„ueber 409 Matroſen und Marine Soldaten ſo wie 20 Offiziere von Jhrer
Majeſtät Fregatten Shannon und Pearl ſind als Flotten Brigade formirt und nach
den oberen Provinzen entſandt worden. Die Brigade iſt mit zehn 60 (68) Pfün
dern und 2 bis 3 Feldgeſchützen die den obigen Schiffen entnommen ſind, verſehen.
Am 18. Auguſt gingen dieſe Mannſchaften ſämmtlich per Dampfer von Kalkutta ab
Zu Nagpur und Hyderabad war Alles ruhig. Das Gleiche war den letzten Nachrich
ten zufolge im Pendſchab der Fall. Das 14. eingeborene Infanterie Regiment zu
Dſchelum, welches ſich geweigert hatte, ſeine Waffen abzugeben war aufgerieben wor
den. Das 46. einheimiſche Jnfanterie Regiment und ein Theil des 9. Cavallerie Re
giments hatten ſich zu Sealcote empört und 3 bis 4 Offiziere umgebracht. Die Mehr
zahl der Offiztere hatte Zuflucht im Fort gefunden. Die Meuterer wurden am 12.
und abermals am 16. vom Brigadier Nicholſon angegriffen, und kaum ein einziger
von ihnen war mit dem Leben davon gekommen. Jhre Beute ſiel in unſere Hande.
Die Steuern im Pendſchab waren bis auf den letzten Heller bezahlt worden und die
loyalſte Geſinnung herrſcht nicht nur unter den SikhTruppen, ſondern unter der Be
völkerung im Allgemeinen. Die einzige Befürchtung, welche man hegt, iſt die, daß es
an Geldmitteln fehlen möge. Ende September oder Oetober wird die Regierung die
ſem Gegenſtande ihre Aufmerkſamkeit zuwenden. Mittlerweile ſuchen die Localbehörden
eine Anleihe von 6 pCt. auf ein Jahr zu contrahiren. Das Reſultat iſt noch nicht
bekannt.

Einer telegraphiſchen Depeſche des britiſchen Vice Conſuls aus
Trieſt, d. 29. Sept. entnehmen wir Folgendes

„„Oelbi. Die Meuterer trafen am 31. Juli dem Vorabend des Bukri Fed
Feſtes, großartige Vorbereitungen zu einem Angriffe. Außer einigen unbedeutenden
Scharmützeln kam es jedoch zu nichts. Am Abend des 1. Auguſt griffen die Meute
rer den rechten Flügel der britiſchen Poſition an und ſetzten den Kampf die ganze
Nacht bindurch, ſo wie bis zum 2. Auguſt fort. Unſer Verluſt war ſehr unbedeutend,
indem wir nur 10 Todte und 36 Verwundete hatten da unſere Leute gut gedeckt
waren. Capitain J. Travers vom 32. einheimiſchen Jnfanterie Regiment welcher bei
den Gurka Scharfſchützen diente ward getödtet. Am 6. Auguſt griff die feindliche
Cavallerie, von Artillerie unterſtützt, jedoch nur in geringer Zahl, das Piket bei Met
calſe Houſe an. Folgen die Namen eines getödteten und zweier verwundeten Lieute
nants.) Am 7. Auguſt fanden Scharmützel und von Zeit zu Zeit Kanonaden ſtatt.
Ein Pulver Magazin des Feindes explodirte, und es kamen dadurch dem Vernehmen
nach 500 Menſchen ums Leben. Am 8. Auguſt ward eine Batterie, welche die Meu
terer errichtet hatten um unfere Geſchütze zu beſtreichen zerſtört. Während jenes
Tages und der nächſten 3 Tage dauerten die Scharmützel fort. Die Verluſte unſerer
Truppen waren ſehr gering. Am 12. Auguſt wurden die außerhalb des Kaſchmir
Thores aufgepflanzten Kanonen von einer Truppen Abtheilung unter Brigadier Sho
wers angegriffen und nach hartem Kampfe genommen. Unſere Verhuſte waren ſchwer
indem ſie ſich auf 112 Todte und Verwundete beliefen.

Zufolge Nachrichten der „Times iſt die Treue der Bevölke
rung des Pendſchab ſo zuverläſſig, daß 30,000 Mann Truppen
daſelbſt ausgehoben werden. Der Sirdar von Biruth hat den Eng
ländern das Anerbieten gemacht mit gegen die Rebellen zu dienen.
Ein anderer Radſchah des Pendſchab ermuntert die Bevölkerung, die
Engländer zu unterſtützen. Die Einwohner von Kalkutta haben
petitionirt, um die Stadt in Belagerungszuſtand zu ſetzen.

In Paris verbreitete man am 2. d. Mts. das Gerücht, Nena
Sahib habe Luckno eingenommen.

Perſien.
Eine Revolution ſoll, einer Depeſche der IJnd. belge zu

folge, in Perſien ausgebrochen ſein. Jn der Provinz Jrak Adſchemi
und der großen Stadt Jspahan faſt in der Mitte des Landes ge
legen herrſche die größte Aufregung Nähere Nachrichten fehlen.
Auch bei den Afghanenſtämmen im öſtlichen Perſien ſoll es gähren.

Geſetz Sammlung
Das am 3. October ausgegebene 54. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 4776. die Beſtätigungs Urkunde betreffend den fünften Nachtrag zum Statut
der Wilhelmsbahn Geſellſchaft. Vom 19. September 1857.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein
Die regelmäßigen Sitzungen beginnen Mittwochs Abend den 7.

d. Mis. im Goldenen Ringe um 7 Uhr. Der Vorſtand.



Marktberichte.
Magdeburg, den 2. October. (Rach Wispeln

Weizen 68 74 Gerſte 51 52Roggen 51I 52 Hafer 38. 290ttoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 34

Nordhauſen den 1. October.
Weizen 2 15 bis 3Roggen 2 e 2 15Gerſte e 22 J 5Hafer e s e 2 15Rübdl pro Centner 16 F.

Leinöl pro Centner 17
Berlin den 2. October.

Weizen 50—80 Hopfd. f. weiß. poln. 78 bez.
Roggen loco 43 44 gefordert 85-86pfd. 44
bez. Sept. /Oct u. Oct. Nov. 43 e P bez.

u. Br. G. Nov. Decbr. 44 44 bez. Br. u.
G., Frühj. 44 46 bez. u. Br. 46 G. Mai
Juni 46 Br. G. rHafer 32——36 Sept. Oct. 32 Frühj. 34 bz.

Rüböl loco 15 Br. Sept. Oct. 14 e bez.
u. G., 15 Br. Dct. Novbr. 145/, bez. u. Br.
G., Nov. Dec. 14 h bez. u. G. Br. Frühj
145 bez. u G. Br.Spiritus loco ohne Faß 26 ——26 mit Faß 26

Dct. 26—26 bez. u. G. Br. Ock. Nov.
2424 bez. u. G. Br. Nov. Dec. 23bez. u. G. Br. Dec. Jan. 23 bez. u. Br.,

G. April Mai 24—24 bez. u. G. Br.
Weizen wegen hoher Forderungen wenig Geſchäft.

Roggen loco billiger offerirt Termine bei re leb
haftem Handel etwas niedriger bezahlt gekündigt 1500
Wiſpel. Hafer feſt. Rüböl ſchwach behauptet. Spiritus
loco und nahe Termine niedriger bezahlt, ſpätere behaup
tet gekünd. 20,000 Quart.

Breslau, d. 2. October Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 10 G. Weizen weißer
63--83 gelber 64--78 Roggen 45—60
Gerſte 44——49 Hafer 32 36

Stettin, d 2. Oct. Weizen 68—80, Frühj. 69/
Roggen 42—43 bez. Oct. 42 Br. 41 G. Oct.
Nov. 42 Br. 41 G. Frühj. 41 bez. Spiritus 14
bez. Oct. 14 G. 14 Br. Oct. Novbr. 154, bez.,
Frühf. 15 bez. Rüböl 14 bez., April, Mai 142, da.

Hamburg, d. 2. October. Weizen loco unverändert,
ab auswärts Frühj. ſtille. Roggen loco ſehr flau, ab
auswärts ohne Geſchäft. Oel pr. Herbſt 30 pr.
Frühj. 29

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 2. October Abends am Unterpegel 4 Fuß 11 Zoll.
am 3. October Morgens am Unterpegel 4 Fuß 11 Joll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels.
Am Unterpegel

am 1. October Abends Fuß 3 Zoll.
am 2. Oetober Morgens Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 2. October am alten Pegel 39 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 3 Fuß 11 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten-

Aufwärtts, d. 2. Octbr. C. Henſel, Güter, von
Magdeburg n. Dresden. Gebr. Püſchel, desgl. F.
Keilig, Nr. 59, desgl.

Niederwärts, d. 2. Octbr. F. Andrege, 2 Käh
ne, Cichorienbrocken, v. Buckau n. Hamburg. F. Six
dorff, Gerſte, v. Bernburg n. Hamburg. A. Henſchel,
desgl. Wwe. Mucke, desgl. F. Fritze, desgl.
F. Schlüter, Weizen, desgl. C. Luxenius, desgl.
A. Höppner, Gerſte, desgl. C. Braune, Cichorien
brocken, v. Buckau n. Hamburg. A. Schlögel, ge
backene Pflaumen, v. Außig n. Magdeburg

Magdeburg, den 2, October 1857.
2 Königl. Schleuſenamt.

Bekanntmachungen.
Etabliſſements Anzeige.

Unterzeichneter empfiehlt ſich als Sattler
und Wagenbauner in Naumburg a/S.
und erlaubt ſich hiermit ergebenſt anzuzeigen,
alle Arten von Wagen, Geſchirr,
Reitzeuge, Reiſeeffeeten, Stickereien
c. ſo wie alle in dieſem Fach vorkommenden
Reparaturen und Arbeiten auf das Ge
ſchmackvollſte und Beſte zu liefern wodurch
ich mir das Vertrauen eines Jeden, der mich
mit ſeinen gütigen Aufträgen beehrt, zu er
werben und dauernd zu erhalten bemüht ſein

werdeNaumburg, den 1. October 1857.
E. Fuchs Sattler u. Wagenbauer.

Neugaſſe Nr. 427.
Ein junger Mann, der im Materialwaaren

Geſchäfte gelernt und ein flotter Verkäufer iſt,
kann ſofort Stellung erhalten. Bewerber wol
len ihre Adreſſe nebſt Zeugniſſe W. I. poste
restante Artern abgeben

Für die Spielwaarenfabrik von AuguſtGötzinger in Merſeburg können u
einige auswärtige accurate Tiſchler dauernd be

ſchäftigt werden. Anmeldungen direct.

Haaſe.

Fonds und Geld-Cours. Berlin den 2. Oetober

Amt 7 T f. rief ſ. er eeFonds Courſe. f. Brief. Geld. Berl. Anh. Prior. Thür. Prior. Obl. 4 J 999
r. Freiw. Anl. a 99 99 do. do. 4 97 96 do. III- Serie 4 99
t.-Anl. von 18504 Berlin Hamburger 112 do. IV. Seriedo. von 18524 do. Prioritäts 4 WWilhelmsb. (Coſeldo. von 18544 do. do. II. Emiſſ. 4 Oderberger) 47do. von 1855 4 B. Potsd. Magd 136 do. Prioritätsdo. von 1856 do. Prior. Obl. 4 87 86 do. III. Emiſſton 4 Sdo. von 18534 94 do. do. Lit. G. 4 97 96

Staats Schuldſch. 3 82 812, do. do. Lit. D. A. 97 96 Ausland. Eiſen
Prämienſcheine der Berlin Stettiner 130 129 bahn Stamm
Seehandl. à 50 do. Prior. Obl. 4 Actien. e ePräm. Anl. von do. do. II. Serie 4 W S mſterd. Rotterd. 4 621855 à 100 3 108 Sr. Schw. eFreib. 117 116 Kiel Altong
Kur u. Neumärk. Brieg Neiſſe 4 74 PFEdbau JittaunSchuldverſchreib. 3 78 Cöln Crefelder PFudwigsh. Bexb. 1481Oder Deichbau do. Prioritäts 4 Mainz Ludwigsh. 4 SObligationen 41 ECöln Mindener3 147 146 Reuſt WeißenburggBerl. Stadt Obl. a 99 do. Prior. eDbl. 4 99 Meglenburger 4 52 51
do. do. e S II. Emiſſ. 5 101 1601 e 447946

g Pfandorieſee do. II. Emiſſion eur u. Neumärk. z 82 5z do. IV. Emiſſion 82 81 Slae a DüſſeldorfElberf. S S ere e 83 do Priorttäts e enS dordb. (Fr. Wilh. a. ee h d Magdeb. eHalberſt. 200 B. Obl. J. de enSee ne en eVom Staat garan Minſt re e Stirte Tat B. 3 niterebammer JInländ. Fonds.z Niederſchl. Märk. 90 89Weſtpreußiſche 3 78 78 Prioritäts 89 88 Kaſſen Vereins
Rentenbriefe. do. Conv. Prior. I 88 antk n b 4 DeKur u. Neumärk. 4 89 89 do. do. III. Serie e 88 88 nern Privatb. 33

Pommerſche 4 90 89 do. IV. Serie s m agdeburger 33Poſenſche NNiederſchl- Zweigh m de e a 92 90Preußiſche 4 89 Oberſchl. Lit. 141 140 Ser r els e 79hein u Weſt e t. 8. 128 ſegte hege mane tSächſiſche 4 90 90 de i. c. it eSchleſiſche 4 90 do. Prior. Lit. A. S r V 50Pr. B. Antheilſch. 149 148 do do. Lit. B. 753 Sahrit i bhe 4 81Friedrichsd'or 13 do. do. Iat. D. 4 s 85 Fabrik v. Eiſenbhd.
Andere Goldmün do. do. Lit. 759 74zen à 5 10 9 Prinz W. St.V. Weuß. Eiſenb.do. Pr. L. Ser s QZQQuitt. BogenEiſenb. -Actien. do. N. Sertes BHresl. -Schw.Frb.
Aachen Düſſeldorf. 3 81 NRheiniſche 091 S III. Emiſſion 4 I09 108

do. Prioritäts do. (St. Pr. PDOppelnTarnowiß 476 25do. II. Emiſſion 4 S do. PriorObl. NRhein. II. Emiſſton Jdo II. Emiſſton 4 do v. Staat gar 7098), do. 11I. Emiſſion 5
Aachen Naſtrihter S 50 RuhrortCrefelder t ado. Prioritäts Kreis Gladbacherz Ausland. Fonds.
do. II Emiſſion do. Prioritäts 4 97 Braunſchw. Bank 4 1115Bergiſch Märkiſche 6883 do. II. Serie g. HBremer Bank 4 1115
do. Prioritäts 5 101 101 do. II. Serie a Coburger Creditb. a 73do. do. II. Serie s 101 101 Stargard Poſen 3 97 96 Darmſtädter Bank 4 102 101

do. (Dortm. Soeſt) s e do. Prioritäts EGeraer Bank 4 899 88do. do. II. Serie 4 do. II. Emiſſion 4 98 Thüringer Bank 4 8483B.Anh. I. A. u. B. 130. 129 Thüringer 124, 128 Weimarſche Bank 4 106
Staats Anleihe von 1850, 1852, 1854, 1855, 1856. 99 a gem. Poſenſche Rentenbriefe 89

gem. Magdeburg Wittenberge 37 à 37 gem. Sberſchl. Lit. C. 125 a 129 gem.
Die Börſe war heute bei lebhaftem Begehr, namentlich für Eiſenbahn Acten in entſchieden feſter Haltung

in Folge deſſen die Courſe derſelben faſt durchgängig ſich weſentlich höher ſtellten.
Bank-Actien. Roſtocker [3f. 4 pCt. Gothaer (4f 87 G. Hamb. Nordd. Bank [4] 90 G.

Hamb. Vereins Bank [4] 99 G. Hannoverſche Bank [4] 102 bz. Luxemburger Bank [4] 83 G. Darm
ſtädter Zettelbank [4] 917 etwas bz. u. B. Darmſtädter Berecht.Scheine 112 B. Leipziger Creditbank
Actien [4] 74 G. Meininger Creditbank Actien [4] 84 bz. Deſſauer CreditbankActien 65 64 bz.
Moldauer Credit Bank [4] 102 bz. Deſterr. Eredit Bank [5] 104 bz. Genfer Credit Bank [4] 62
—61 bz. u. B. Disconto Eonſ. Scheine 104 bz. Waaren Credit Geſellſchaft [51 98 bz. Mi
nerva Bergw. Actien [5] 91 B.

Die ſortwährende Steigerung aller unſerer Geſchäfts Materialien
veranlaßt unterzeichnete Conditoren, eine kleine Preiserhöhung eintre
ten zu laſſen:

1 Taſſe Kaffee oder Thee 18 Pf.
1 do. Chocolade 3 Sgr.
I Glas Punſch oder Grog 3 Sgr.
Portion Kuchen oder Torte 18 Pf.
Baiſée, Windbeutel, Pfannkuchen u. ſ. w. à Stück 9 Pf.

Halle, den 3. October 1857.
Bay er. Blau. David. Weldima n. Grotjan. Heckert.

O. Jan. Lehmann. Vallas,. FPfautsch. Rinck.
Schlfack. Schwenke,

Geburtstagsfeier Sr. Majeſtät des Königs.
Der Geburtstag Sr. Majeſtät des Königs wird in dieſem Jahre wie früher bei mir ge

feiert. Des Abends vorher Zapfenſtreich, früh Morgens Reveille, Abends 7 Uhr Abendbrod
mit großer Beleuchtung, das Couvert koſtet 15 Jch lade hierdurch alle Patrioten, wel
che meine beſondere Einladung nicht erreichen ſollte hierdurch ein, die Beſtellungen bis zum
12. October bei mir anmelden zu wollen damit an der gehörigen Einrichtung nichts fehlt.
Nachher großer Ball. Jch werde zu dieſem hohen Feſte Alles aufbieten, um die Wünſche
meiner werthen Gäſte zu befriedigen. Es ladet hierzu freundlich ein

Landsberg. Der Gaſthofsbeſitzer Friedel, Trompeter a. D.
Den Empfang meiner Leipziger Meßwaaren, Tuche, Buckskin, Tüffel, Jephyr-

tuche zu Damenmäntel, Baumwollen- und Leinen Waaren empfiehlt
Wettin, den 30. September 1857. August Werendlt.

Geſuch Wiener Putzpulver in Packeten à 1 und
org Mit dieſem Pulver kann man ſofortEinen zuverläſſigen Kutſcher, am liebſten 2 9

einen entlaſſenen Kavalleriſten, ſucht ſogleich allen Metallen den ſchönſten Glanz ertheilen
das Rittergut Weßmar. Zu haben bei O. a. Neunhäuſer Nr.



Hierdurch beehren wir uns den Empfang unſerer ſämmt-
lichen Leipziger Meßwaaren ergebenſt anzuzeigen und
iſt hierdurch unſer Tuch-, Seiden und Modewaaren Lager
mit allen Neuheiten, welche die Meſſe darbot, auf das Neich-
haltigſte ausgeſtattet worden.

Gebr. Gundermann, Leipzigerſtraße.
Das größte und eleganteſte Lager von den neueſten

Meubles in allen Facons empfiehlt

u en in rLichte OrteBei der herannahenden Herbſt und Winter Saiſon empfehle mein wohl aſſortir
tes Lager von Paraffin und Stegarin-Kerzen wie folgt
beſte hellbrennende Paraffin- Kerzen à 20 Sgr.

I Onalität à 10 Sgr.,19 Milly S 9999 97 99 99 II. 59 à 9 Sgr.,v A BI Herzen à s Sgr.,
v Stearin- Lichte à T. Sgr.,

4 Pack 29 Sgr.
Die „A ollo-Kerze“, eins der ſchönſten Lichte billig und ſchön),

dürfte am meiſten Berückſichtigung finden und thun größere Conſumenten, als Re
ſtaurateure 2e., gut, ſich davon ihren Winterbedarf zeitig zu decken, ehe die Preiſe höher
gehen. Bei Abnahme in Kiſten von 100 500 Pack Jnhalt ſtelle die billigſten n gros

S s Biſert (in der alten Poſt).
Um meinem O U. Woetten-Geselhaätmeine ganze Thätigkeit widmen zu können, veabſichtige ich das bis jetzt nebenher geführte

Galanteriewagaren- Geſchäft aufzugeben. Daſſelbe iſt auf das
Reichhaltigſte aſſortirt und wird dem geehrten Publikum Gelegenheit geboten ſich nicht allein
mit ſtets geſuchten Artikeln, ſondern auch mit den nobelſten und paſſendſten Weih-
nachtsgeſchenken ſchon jetzt höchſt vortheilhaft zu verſorgen, da ich ſämmtliche

Gegenſtände zu und Unter Fabrikpreiſen verkaufe
Wiederverkäufer haben bei Abnahme größerer Quantitäten ſehr günſtige Bedingungen.

Mein Am ere- Gesnh mit den bisher geführten
Toifletten-Gegenstämclem, ſowie Herren Arti
kel, als Hüte, Mützen, Stöcke, Cravatten u. ſ. wi, ſetze ich
noch umfaſſender und ausgedehnter als bisher fort.

G BSan Schöttlerr,große Ulrichsſtraße Nr. 3.
Britannia, Thee un Caſſee Geſchirr r jeden Haushalt

paſſend, halte einem geehrten Publikum zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen

empfohlen. 3Herrmann SchülerHerbſt Fächer in der größten Auswahl verkauft Unter den Fabrikpreiſen

Herranann Schöttler.
Mein Schnell und Schönſchreib Unterricht wird zu jeder beliebigen Stunde

am Tage und des Abends ertheilt. Jeder noch ſo ſchlecht Schreibende wird in 10
Lehrſtunden zu einem geläuſigen Schönſchreiber ausgebildet Honorar mit Garan
tie 8 Reſultate meiner Schüler liegen zur gefälligen Anſicht bei mir aus.

O. Landmmanm ſun., Halle „PEnglischer Hot“.

Er en eS S S v 5von h Co eur in Leipaig,früher am Auguſtusplatz, jetzt Dresdnerſtraße, vhnweit der Poſt,
empfiehlt den geehrten Beſuchern der Leipziger Meſſe welche Haartouren tragen oder deren
bedürfen ihr großes Lager aller Arten Perrücken und Toupés für Herren und Da
men in allen Größen und Farben, dabei ſo leicht und tauſchend gearbeitet, daß man ſie vom
natürlichen Haarwuchs nicht zu unterſcheiden vermag, oder fertigt ſolche auf Beſtellung in
möglichſt kurzer Zeit an.

Ebenſo iſt das Lager in allen modernen Haararbeiten für Damen auf das Reich
haltigſte aſſortirt, und werden ſtets unter Garantie bei Feinheit der Arbeit und Dauer die
möglichſt billigen Preiſe zugeſichert.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Stadttheater in Halle.
Sonntag den 4. October
Stadt und Land,

oder
Der Viehhändler aus Ober

Oeſterreich,
Poſſe in 3 Akten mit Muſik von Kaiſer

Montag den 5. October:
Der Wildſchutz,

oder
Die Stimme der Natur,

komiſche Oper in 3 Akten von Lorhing
Julius Wunderlich.

Rabeninſel und Böllberg.
Sonntag zum ErndteDankfeſt Geſellſchafts-

tag und Tanz bei Ratſch.
TrothaSonntag zum Erndte-Dankfeſt ladet

e Obſt u. Kaffeet eine Ed. Knoblauch.
Thüringer Bahnhofs Hotel.

Montag den Oetober:
Grosses Concert

unter Leitung des Muſikdireckors Herrn
Stöckel. Anfang 4 Uhr. Ende 8. Uhr

Heinzelmann.

Weintraube
Dienstag den 6. Hetbr. 1857

2. Abonnements -Concert.
Zur Aufführung kommt: Sinfonie (Cdur)

von Mozart.
Anfang 3 Uhr. E. John,

Stadtmuſikdirector
Geſucht. Zum 1. December d. J. eine

Wirthſchafterin von geſetzten Jahren welche
im Molkenweſen und der Küche gründlich er
fahren und mit guten Zeugniſſen verſehen iſt,
auf dem Königl. DomaginenAmte zu Artern.

300 Centner Heu, ſo wie langes Roggen
ſtroh verkauft

Eisleben. Aug. Schröter.
Veunausen

o BBrat- Aempfiehlt bei Partieen in und
Schocken und eimzeln

G. Goldenes
L.
0. 9 s

Verbindungs- Anzeige.
Unſere eheliche Verbindung zeigen wir lie

ben Freunden und Bekannten hiermit erge

benſt an. SSchiepzig, den 3. October 1857
arl Naumann,

Friederike Naumann geb. Eſchke.



Beilage zu Nr. 232

Mittheilungen aus der öffentlichen Sitzung des hieſigen
Criminal- Gerichts am 29. Septbr. 1857.

Der Töpfergeſell Otto Leutner hier hatte im Laufe des verfloſſenen Viertel
jahres verſchiedene Geldbeträge von 12 Sgr. 1 Thlr. und 1 Thlr. 8 Sgr. die er
von den Kunden ſeines Brotherrn, des Töpfer Thtele, erbalten, um ſie demſelben für
gelteferte Arbeit abzugeben anſtatt dies zu thun für ſich verbraucht. Er iſt der
That durch ſein Geſtaändniß überführt und wird deshalb mit 1 Monate Gefängniß und
Verluſt der Ehrenrechte beſtraft.

Die Schenkwirth Müller ſchen Eheleute in Seeben waren angeſchuldigt, am 24.
Juni d. J. den Gerichtsboten Brandt, als derſelbe in ihrer Wohnung eine Execution
vollſtrecken und eine zum Nachweis der Tilgung der zur Execution ſtehenden Forde
rung ihm übergebene Quittung in ſeine Aktenmappe legen wollte, während der Vor
nahme dieſer Amtshandlung beim Arm und an den Händen gefaßt und die Quittung
h weggeriſſen zu haben. Beide beſtreiten dieſen Angriff gegen den Gerichtsboten
verübt zu haben und ſtellen das Sachverhältniß ganz anders dar. Auf Grund der
amtseidlichen Ausſage des c. Brandt nimmt der Gerichtshof den gegen denſelben aus
geführten Angriff für erwieſen an und beſtraft beide Angeklagte nach dem Antrage des
Staats Anwalts mit je 14 Tagen Gefängniß

Der Handarbeiter Heinrich Wald und der Schulknabe Friedrich Bornemann
aus Beſedau haben aus Muthwillen auf dem Acker des Oberamtmann Dietze in Neu
beeſen mehrere Rüben mit ihren Hacken abgehackt, liegen laſſen und ſonach das Ver
mögen des Dietze beſchädigt. Beide leugneten die That ſie werden jedoch durch Aus
ſage zweier Zeugen für überführt erachtet und deshalb dem Antrage des Staats An
walts gemäß Wald zu 3 Thlr. und Bornemann zu 1 Thlr. Geld verurtheilt.

Der Handarbelter Carl Eduard Obſt von hier war angeklagt, am 25. Juni d.
J. aus der Niederlage der Kaufleute Weiſe und Pfaffe, in deren Lohn er damals
ſtand einen Sack Guano von Ctr. im Werthe von 2 Thlr. 15 Sgr. entwendet
zu haben und der Kohlgärtner Knoche welcher vor mehreren Jahren ebenfalls
bet den Genannten gearbeitet hatte war angeklagt, dieſen Guano, wiſſend, daß
derſelbe geſtohlen war, angekauft zu haben. Erſterer beſtreitet den Diebſtahl, behaup
tet auf Grund der ihm ertheilten Erlaubniß die zuſammengekehrten Guanoabfälle aus
der Niederlage geſammelt und dem Knoche deshalb für 1 Thlr. verkauft zu haben, weil
dieſer früher eine gleiche Erlaubniß zum Verkauf auch erhalten und ihn darum ange
ſprochen habe. Knoche beſtreitet die Hehlerei mit der Behauptung, daß der Guano in
der That zuſammengekehrter Abfall geweſen daß der Preis eines Thalers angemeſſen
ſei und er in dem Glauben ſich befunden habe daß Obſt, gleich wie er ſelbſt früher,
ſolchen Abfall aus der Niederlage verkaufen könne. Nach der Ausſage der Beſtohlenen
iſt der qu. Guano aber nicht Abfall geweſen, was Knoche hätte wiſſen müſſen, iſt
ferner in einem Originalſack von Obſt fort und zu Knoche hingetragen worden au
ßerdem ſei von ihnen nur ein einziges Mal und Zwar vor mehreren Jahren die Er
laubniß zum Verkauf des zuſammengekehrten Gnanoabfall gegeben worden. Der
Staats Anwalt beantragte daher das Schuldig dem die Vertheidigung hinſichtlich des
Knoche widerſprach. Der Gerichtshof verurtheilte den Obſt wegen Diebſtahl zu 3
Monaten, den Knoche wegen Hehlerei zu 1 Monate Gefängniß und beide zum Verluſt
der Ehrenrechte.

Die Handarbeiter Müller ?ſchen Eheleute in Löbejün bewohnen ihr vor dem Thore
belegenes Haus nur zur Hälfte. Die andere Hälfte hatte vom März d. J. der Brenn
meiſter Chriſtoph Daniel Henze inne. Erſtere betreiben einen kleinen Victualien
handel. Von ihren Vorräthen fehlte ihnen in der Zeit von Oſtern bis Ende Mai d.
J. täglich etwas bald Butter Mehl, bald Kartoffeln Hafer oder Gerſte, was ſie
an den an dieſen Vorräthen gemachten Zeichen entdeckten im Geſammtbetrage von 30
Thlr. Da ſie ihre Wohnung ſtets gut und ſorgſam bei ihrem Weggehen verſchloſſen,
auch äußerlich Spuren von Gewalt nirgends entdeckten, ſo vermuütheten ſie einen
Nachſchlüſſeldiebſtahl. Dieſe Vermuthung wurde beſtätigt, da die von ihnen gemach
ten Merkmale ergaben daß während ihrer Abweſenheit die verſchloſſene Thür geöff
net worden ſein mußte. Am 25. Mai kommt die Müller zufällig unvermuthet früher
nach Hauſe als gewöhnlich findet ihre vorher verſchloſſene Stubenthür bei ihrer An
kunft offen und in ihrer Vorrathskammer den p. Henze. Erſt weiß dieſer nicht, was
er ſagen ſoll als die Müller aber ausruft Nun weiß ich doch wer mir meine
Vorrathe ſtiehlt, bittet er ſte, ſtill zu ſein, er habe in ihrer Kammer nur Kohl
ſtrünke geſucht. Die Sache wird jedoch anhängig gemacht, Anklage erhoben und ſo
ergiebt ſich in der heutigen Verhandlung daß Henze nicht nur im Beſttze eines Nach
ſchlüſſels, der die Müllerſche Thür öffnete geweſen, ſondern auch nach den am
Schlüſſel befindlichen Spuren zu urtheilen öfter von demſelben Gebrauch gemacht ha
ben mußte. Heute geſteht. Henze ein, daß er mindeſtens 4 Mal in der Müller'ſchen
Wohnung geweſen aber nicht Um zu ſtehlen ſondern um die ihm angeblich vor meh
reren Monaten geſtohlenen Bohnen und Kartoffeln dort zu ſuchen. Er muß ferner
heute einräumen dem Müller zuerſt 1, und dann noch 2 Thlr. angeboten zu haben,
wenn er von der Sache ſchweige. Daß ſeine Angaben über den Zweck ſeiner Anwe
ſenhelt in der verſchloſſenen Müller'ſchen Wohnung nur lügenhafte Ausflüchte waren,
liegt auf der Hand. Der Staatsanwalt beantragte daher auf Grund obiger That
ſachen, und da Henze faſt auf friſcher That ergriffen worden wenngleich geſtohlenes
Gut bei ihm nicht vorgefunden worden iſt, eine 2, jährige Zuchthausſtrafe wegen
ſchweren Diebſtahls und ſofortige Verhaftung. Letztere ſprach der Gerichtshof in Ver
bindung mit einer Strafe von 2 Jahren Zuchthaus auch aus.

Die verehelichte Maurer Roſenhahn geb. Dietrich aus Löbejün ſollte nach der
Anklage 14 Tage vor Oſtern dem Fräulein Auguſte Jaenicke zu Löbejün ein Paar
baumwollene, mit dem eingenäheten Zeichen A. J. 17.“ verſehene Strümpfe geſtoh
len haben. Die Roſenhahn leugnete den Diebſtahl da indeſſen ſich ergab, daß ſie am

der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage.)

Halle, Sonntag den 1. October 1857. n t
Tage des Diebſtahls in der Wohnung des Fräulein Jaenicke geweſen, bei ihr auch ein
Paar Strümpfe vorgefunden waren die nach Größe Strickart und Stoff den ent
wendeten vollkommen glichen in denſelben auch das Zeichen 17 befindlich und er
ſichtlich das über dieſer Nummer geſtandene Zeichen A. J. herausgetrennt war, ſ0
gewann der Gerichtshof die Ueberzeugung von der Schuld der Angeklagten und ver
urtheilte ſie mit Rückſicht darauf daß dieſelbe bereits 2 Mal ſchon wegen Diebſtahls
beſtraft war zu 63Monaten Gefängniß Unterſagung der Ehrenrechte und Stellung

unter Polizeiaufſicht auf 1 Jahr. 4Die verehelichte Fabrikarbeiter Deparade, Caroline geb. Hoffmann aus Fien
ſtedt war angeklagt, dem Maurer Chriſtian Kramer und deſſen Haushälterin, verehe
lichte Amalie Naue geb. Reinecke zu Fienſtedt, am 19. oder 20. Juni c. 12 harte
Thaler welche ſich in einer verſchloſſenen Lade die in einer verſchloſſenen Kammer
ſtand, befunden hatten, entwendet zu haben. Die Angeklagte beſtritt, ſich des Dieb
ſtahls ſchuldig gemacht zu haben indeſſen ſprechen eine große Anzahl Umſtände für
ihre Schuld. Sie war häufig in der Kramer'ſchen Wohnung geweſen und kannte den
Aufbewahrungsort. des Schlüſſels zur Lade und Kammer genau ſte wußte ſogar
daß einige Tage vor dem 19. Juni die 2c. Naue Geld in die Lade gelegt hatte da
ſie ſich bet dieſer Gelegenheit in ihrer neben der Kramer'ſchen Bodenkammer belegenen
Kammer befand. Außer einigen Kindern war an den Tagen des 19. und 20. Junt
nur die Angeklagte im Kramer'ſchen Hauſe geweſen die Deparadeſchen Eheleute leb
ten ſonſt in traurigen Vermögensverhältniſſen und noch vor dem Tage des Diebſtahls
hatten ſie nicht einmal Brot im Hauſe, ſogleich aber nach dem 19. und 20. Juni
machte die Deparade verſchiedene größere Ausgaben und zwar zahlte ſie ſtets in har
ten Thalern Endlich hatte ſie auch nach der bei ihr ſtattgehabten Hausſuchung zu
der Handarbeiterin Knoblauch geäußert der Gensd'arme hat geſucht und geſucht, und
doch nichts gefunden ich habe die 8 Thlr. am Leibe verſteckt. Gleichzeitig hatte ſte
hierbei der Knoblauch heftig gedroht, falls ſie davon etwas ſage. Nach dieſen Um
ſtänden hielt der Gerichtshof die Schuld der Angeklagten für feſtgeſtellt und verur
theilte letztere, dem Antrage des Staats Anwalts gemäß zu 14 Tagen Gefängniß
Unterſagung der Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiaufficht auf 1 Jahr.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 2. bis 3. October. Es

Kronpräna: Hr. Geh. Ober- Finanzrath u. Prov.SteuerDir. v. Jordan a.
Magdeburg. Hr. Rent. Cooped a. London. Hr. Reyden m. Fam. I Diener,
1 Directrice, 2 Kammerjungfern u. 1 Mädchen a. Stockholm. Hr. Präſident v
Wedell a. Merſeburg. Die Hrrn. Rent. Stutzbach- a. Baltimore, Spittel g.
Osnabrück, Asſheton u. Eardwell a. England. Hr. Paſtor Köppen m. Fam. a.
Zarow. Die Hrrn. Kaufl. Köhler m. Fam. g. Dresden, Bauer a. Celle, Kirch
hoff a. Liebenwerda, Schramme a. Weidenhauſen. Hr. Ger.Actuar Düuhnſing a.
Stade. Hr. Dr. Herz a. Hamburg. Die Hrrn. Fabrik. Böning a. Köln, Spatz

a. Düſſeldorf. gesStadt Ach Hr. Amtm. Wendenburg a. Hedersleben. Die Hrru Kauf
Lowens a. Aachen Kücke a. Elberfeld Bath a. Altwaſſer Meyer a. Berlin,
Förſter a. Leipzig Pfeiffer a. Magdebürg. Hr. Fabrik. Steffinger a. Lüttich
Hr. Stabsarzt Fellinger a. München. Frl. v. Moify a. Halberſtadt.

Cloldner Rüänge Hr. Ger.-Rath Dietz m. Fam. a. Delitzſch. 3 Fräul. Ekardt
a. Eisleben. Hr. Dr. Fleiſcher m. Sohn a. Berlin. Frau Apoth. Küubitz m.
Sohn a. Eckartsbergg. Die Hrrn. Kaufl. Willmann a. Berlin Bargmann g.
Elberfeld, Biegen a. Frankfurt a. M., Gröbe a. Leipzig. Hr. Fabrikbeſ. Hall
ſtrörer a. Nürnberg.

Golciner Löwe: Die Hrrn. Landwirthe Erfurth m. Sohn a. Gniebsdorf, Hei
nig a. Kadersberg. Fräul. Reichenbach a. Bielefeld. Fräul. Schagf a. Rahden
Die Hrrn. Kaufl. Kleekamm a. Weiſenborn, Hanke a. Magdeburg

Stadt Haag Hr. Mühlenbeſ. Stender a. Braunſchweig. Hr. Stallmſtr.
Höſſe a. Egeln. Hr. Rendant Krippendorf a. Sangerhauſen. Hr. Dir. Rüdrich
m. Fam. a. Brandenburg. Hr. Dr. med. Schmidt a. Chemnitz Hr. Berge
Refer. Wagner a. Eisleben. Die Hrru. Kaufl. Neumann a. Berlin Kippling
m. Fam. a. Stolberg, Haupt a. Worms Gehmann a. Nordhauſen. Die Hrrn.

Parkik. Gilain a. Tirlemont, Torsboom a. Wien. e c
Sehwarzer r Hr. Kaufm. Badendieck m. Sohn a. Nordhauſen. Hr

Rauchwagarenhdlr. Bernhardt a. Leinefelde. S S
Goldne Rose: Hr. Uhrenhdlr. Meinhardt m. Frau u. Fam a. Halle.
Magdeburger Bahnhof Mad. Schulze a. Berlin. Die Hrrn. Kauſt. Lö

ſener a. Hamburg, Burkhardt a. Wittenberg Oſflopp a. Potsdam. Hr. Forſt
mſtr. v. Werder a. Frankfurt a. O.

Thüringer Rahnfio C Hr. Oberſtlieut. v. Brieſen a. Berlin. Hr. v. Hol
ſen a. Gießen. Hr. Rümpler a. Braunſchweig. Hr. Bülow m. Fam., Hr. Lieut.
v. Sell U. Frau v. Schröder m. Tochter a. Schwerin. Hr. Amtm. Lindſtedt a.
Lübingen. Mad. Meinhardt a. Berlin.

Meteorologiſche Beobachtungen.
2. October. Morgens 6 Ubr Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmtttel.

Aſſtoruge ar. 351 99 ar. e e erDunſtdruck l Par. 25 Far. L. 3,84 Par. D. 418 Par. S.
Rel. Feuchtigkeit 91 pCt. 56 vCt t. T
Luſtwärme 10,2 G. Rm. 16,0 G. R. 10,0 G. R. I R

Bekannkmachungen. ſtraße Nr. 21.Von heute wohne ich große Ulrichs- Gardinenbretter
in dem neueſten Geſchmack fertigtgt

F. Peißker, Vergolder,Handlungs Nachhülfe Schule.
Der Unterricht für das Winter Semeſter

beginnt Mittwoch den 7. October Abends
8 Uhr im Lokale der Knabenbürgerſchule
auf dem Sandberge. Theilnehmer, wel
che ſich bis jetzt nicht anmeldeten, wollen dies

bis 6. October bei dem Lehrer Herrn Müller
im Waagegebäude am Markt bewirken.

Der Vorſtand.Das Heilinſtitut durch Galvanismus
u. Magnet-Electricität, kleiner Berlin

Halle, den 1. October 1857.
Dr. Kayser.

Penſions Anzeige.
Schüler finden noch zu Michaelis d. J. un

ter Nachhülfe in den Schularbeiten reſp. Spra
chen eine gute Penſion. Näheres beim Predi
ger Herrn Marſchner, gr. Märkerſtr. Nr. 5.

3 Malergehülfen können ſogleich in Arbeit
treten bei dauernder Beſchäftigung in Wettin
bei C. Malchow, Maler

Nr. 1, beſchäftigt ſich fortwährend mit Be Märkerſtraße Nr. 23 iſt die Bel Etage nebſt
handlung von Rheumaformen, Nervenſchmer Zubehör zu vermiethen und 1. April 1858 zu
zen u. Lähmungen c.
bis 12 Uhr.

Dr. Tieftrunk, practiſcher Arzt.
Wahrend der Zeit der Schwurgerichtsſitzun
gen bin ich Abends von 7—9 zu ſprechen.

Dr. Niemeyer.

Sprechſtunde von 11 beziehen. Auch iſt ebendaſelbſt ein großer Saal
mit Entree zu vermiethen und kann auf Ver

langen zur Wohnung mit abgegeben werden.
Näheres im Hofe links

Ein ſtarkes Wagenpferd,

S t gr. Ulrichsſtr. Nr. 47.
Baroquerahmen zu Spiegeln und Bil

dern werden in kürzer Zeit ausgeführt.

F. Peißker.
Alte Goldrahmen Kronleuchter u ſ. w.

werden vergoldet von F. Peißker.
Gummi Hütehen,

zur gänzlichen Vertreibung der Hühneraugen-Schmerzen a Stück 2 n Ken
W. Hesse, Schmeerſtraße Nr. 36.
Der von Herrn Buchhändler Berner bis

her inne gehabte Laden nebſt Wohnung iſt zu
vermiethen und 1. October 1858 zu beziehen
Näheres Märkerſtraße Nr. 23 im Hofe links

großer BlauSchimmel, ſteht zum Verlauf
Ein zuverläſſiger Pferdewärter findet einen Trebesmühle zu Löbnitz a. d. Götſche.

guten Dienſt. Näheres gr. Ulrichsſtr. Nr. 48. Fr. Hoffmann.



Großes Lager ſertiger Damenmäntel.

Mein in dieſem Jahre bedeutend rößeres
Lager fertiger Damenmäntel u. Jacken
empfehle ich zu billigen Preiſen.D. Karzweg, Leipzigerſtraße Nr. 5.

Eduard Anton in Halle:
Das Oragkel der Liebe.

Ein ſcherzhaftes Frag- und Antwort Spiel
zur angenehmen Unterhaltung für Liebende.

Geh. Preis nur 5 Ngr.
Auf die weſentlichſten Fragen,

Soeben erſchien und iſt zu haben bei

wa Liebende Antwort haben möchten,

giebt dieſes DOrakel präciſe und richtige
Antwort.

e h4600, 300, 200, 100 u. 1500 Thlr.
liegen zum Ausleihen bereit; 4000 Thaler
werden auf ein Landgut zür 1. Hypothek ge
ſucht; 2500 Thlr. ſollen mit Verluſt cedirt
werden. A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9.

erren Prinzipale und Stellenbe-
werber wollen beim Beginn des neuen Quar
tals zum Behuf von Stellenbeſetzungen ihre
Aufträge mir gef. bald zukommen laſſen.

A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9.
Zu verkaufen ſind: Ein Rittergut mit

über 300 Morgen, ein Landgut mit 170 M.,
ein Landgut mit 160 M., ein Landgut mit
120 M., ein Landgut mit 75 M. Zu kau
fen geſucht wird ein Rittergut zu ca. 50,000

Das Nähere bei
A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9.

500 Thlr.
ſind ſofort gegen gute Sicherheit auszuleihen
LeipzigerStraße Nr. 36.
Markt Nr. 4 iſt die Wohnung, 2 Treppen

hoch, beſtehend aus 3 bis 4 Stuben nebſt Zu
behör, zu vermiethen und kann ſofort oder
auch ſpäter bezogen werden. Näheres Märker
ſtraße Nr. 23 im Hofe links.

Für Capitaliſten.
Der funfzigſte Antheil einer Zuckerfabrik,

wovon jährlich 500 Dividende incluſive der
Zinſen gegeben iſt ſofort für 3000 A zu ver
kaufen. Näheres unter A. B. poste restante
Halle.

Eine Drehrolle und ein Couliſſentiſch, bei
des in gutem Stande iſt zu verkaufen. Das
Nähere Trödel Nr. 19.

Ein gewandter Kellner wird zum ſofortigen
Antritt geſucht Markt Nr. 10.

Zwei zuverlaäſſige Hofemeiſter finden ſofort
Dienſt auf dem Rittergute Quetz.

Gnuano, ächt, empfiehlt beſtensG E. L. Helm, Steinſtraße
Dem geehrten Publikum die ergebenſte Anzeige de ich nicht mehr großer Berlin Nr.

1i6, ſondern kleine Märkerſtraße Nr. 3 wohne,
und bitte vorkommenden Falls mich mit Auf
trägen zu beehren.Sie den 3. Octbr. 1857.

Karl Sperling, Lohnfuhrherr.
Meinen geehrten Gönnern hiermit zur erge

benſten Nachricht, daß meine Wohnung jetzt
kl. Schloßgaſſe 7, Ecke des Paradeplatzes iſt.

Haille, im October 1857.

Bildhauer u. Modelleur.
Promenade Nr. S iſt die 2te Etage, beſte

hend aus 6 Stuben, mehreren Kammern
ſ. w., jedoch nur an eine ruhige Fami-

lie zu vermiethen und den 1. April 1858
zu beziehen.

Düngerauction.
Donnerstag den 8. Oetober früh 10 Uhr

werden im Gaſthof „Zur goldenen Kugel
18 Haufen Dünger verauctionirt.

e 9 8 L. asGümnnigchuhe, Prima-Qualitat,
M boſferire Se à 1 2 10Damenſchuh à 1

Kinderſchuüh a 20 t
zu Fabrikpreiſen. Hermann RKüſter,

große Steinſtraße Nr. 67.
Bandagen für Brüche, Maſtdarm- und Muttervorfall bei r. Langeé.

Dr. Romershausens Kugenessenz,
zur Erhaltung Herſtellung und Stärkung der Sehkraft.

Beſtellungen hierauf übernimmt ohne Preiserhöhung für Halle und Umgegend
W. Hesse, Schmeerſtraße Nr. 36.

Durch den Empfang neuer Meßwaaren iſt unſer Stickerei- nd Wei
waaren Geſchäft wieder vollſtändig aſſortirt. Weißnaherinnen finden

dauernde Beſchäftigung F. Uenmarkt.
Die Musikalien Leih- Anstalt

FMenrieh arm in e(Sgrosse Steinstrasse Nr. 62)
bietet hiesigen und auswärtigen Musikfreunden im Abonnement eine reichhaltige Sammlung
auserlesener Musikalien die mit den neuesten und besten Erscheinungen der musikalischen
Literatur vermehrt und vervollständigt, ist.

In Verbindung mit der Leih- Anstalt empfehle ferner zur Benutzung
Den

Musikalischen Journal-ILesezirkel.
Derselbe enthält die besten müsikalischen Zeitungen Deutschlands, deren VUmwechselung wöchent-

lich 2 Mal geschieht. Der jährliche Abonnementspreis ist möglichst billig gestellt.
Ausserdem halte stets ein

Lagerdeutscher und ächt römischer
Darmsaiten

für

Wiederverkäufern notire

Schulbücher
in dauerhaften Einbänden und zu feſten Prei
ſen hält vorräthig

die Buchhandlung von J. F. Lippert.
(Alter Markt Nr. 3.)

LehrlingsGeſuch.
Ein junger Mann der das Gymnaſium

ganz oder wenigſtens bis zur Prima abſolvirt
hat, kann ſofort in der Läppert'ſchen Buch
handlung als Lehrling plazirt werden.

Eine gut gehaltene Drehrolle ſteht billig
zum Verkauf Bahnhofsſtraße Nr. 3.

Ein gut gehaltener Blaſebalg iſt zu verkau
fen große Steinſtraße Nr. 11.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen in Büſchdorf Nr. 1.

Zum 1. April des k. J. wird eine Wohnung
von ca. 6——7 Stuben nebſt Kammern c. oder
auch ein wohnlich eingerichtetes Haus von die
ſem oder auch größerem Umfange in nicht zu
großer Entfernung von den Fr. Stiftungen zu
miethen geſucht. Offerten unter Z. s. nimmt
Ed. Stückrath in der Exped. d. 3. an.

Es iſt mir den 1. Octbr. auf dem Wege
von Unterröblingen nach Alberſtedt mein
großer, ganz rother Fleiſcherhund, Selbſtmutz
und Doppelnaſe, auf den Namen Donau
hörend, abhanden gekommen. Wer mir über
den Verbleib deſſelben Nachricht ertheilt, erhält
angemeſſene Belohnung von Friedrich Lö-
ther, Fleiſchermeiſter in Halle, Gerbergaſſe
Nr. 11.

Geſchäftsverlegung.
Einem hieſigen und auswärtigen geehrten

Publikum zeige ich hiermit ergebenſt an daß
ich von heute ab mein Geſchäft aus der Schmeer
ſtraße nach der großen Ulrichsſtraße Nr. 52 ins
Meßmer'ſche Haus verlegt habe.

Die Heringshandlung
von verehel. Goerke geb. Boltze.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe
ſteht zum Verkauf bei

Günther in Deutleben bei Wettin
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

Gram 0, pro VNetto-Ctr. 4
Vertrieb durch A. Ritter G Comp.

Bauhof Nr. 3.
Die Guano Vabrik zu Halle.

Die Herren Gutsbefitzer welche zur diesmaligen
Herbſtdüngung ſo reichlich aus unſeren GuanoVorräthen
entnommen haben erſuchen wir die Erfolge der Dün
gung was Körner, Blatt und Knolle anbetrifft uns
gefälliaſt kommendes Jahr r wie dies bereits
Hr. Rittergutsbeſitzer von Byern, von Plotho,
Oberamtmann Rickert 2c gethan haben.

Reſtaurations- Empfehlung
Zum 1. b. habe ich die „Halloria“ über

nommen und erlaube mir dieſe vollſtändig neu
eingerichtete Reſtauration einem hochgeehrten
hieſigen Publikum, ſo wie auch den Herren
Oeconomen von außerhalb welche auf dem K.
Kreisgericht zu thun haben Zur freundlichen
Beachtung zu empfehlen. Jch offerire zum Früh
ſtück Bouillon und Delicateſſen aller Art, ſo
wie güte Weine; auch kann zu jeder Tageszeit
à la earte bei mir geſpeiſt werden. Ein Mit
tagstiſch, Abonnement à 6 iſt bereits

eröffnet. eLouis Schmidt, früher im Paradies.

Muſtkaliſcher Verein
im Kühlen Brunnen

Dienstag den 6. October J. Concert.

Große Stralſunder Bratheringe
mit delikater Gewürzſauce, a St. 1 em

pfing Boltae.Ein Glaſergeſelle findet dauernde Stück
arbeit beim Glaſeriſtr. Schreck in Halle.

Marktberichte.
Halle den 3 October eMit Ausgang dieſer Woche iſt im Getreidegeſchäft

eine flauere Meinung eingetreten, die ſowohl knappe
Geldverhältniſſe als auch durch Nachrichten von Auswärts
über nachzebende Preiſe herbeigeführt worden iſt beſon
ders verlor ſich die Kaufluſt für Weizen und Rosgen,
erſterer it heute um 2—3 letzterer 2
zu notiren z auch für Gerſte blieb der Abſatz ſchwierig
nur Hafer iſt aus Mangel an Waare feſt geblieben. Auſ
heutigem Markte wurde bezahlt Weizen 68 72
Roggen 48—49 neuer 52 54 Gerſte 439-—-46
Hafer 3436——37 Rübbl auch etwas ſtiller
14 gehandelt.

loso

2 billiger
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